
Protokollbuch der FFW Recheldorf 

Gründungsprotokoll Recheldorf, den 10. April 1890 

Die Unterzeichneten 

Nach vorausgegangener Ladung erschienen heute pünktlich 

dienstpflichtige Mannschaften der hiesigen Pflichtfeuerwehr. 

Um über die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr zu beraten. 

Es wurde auch als Resultat der Beratung die Gründung einer 

finanziellen Feuerwehr mit Anschluss an den bayerischen 

Landesverband beschlossen. 

Weiter wurden eigene Statuten, Satzungen und Dienstvorschriften 

unter Zugrundlegung der Normalstatuten entworfen (…..) auch am 8. 

Mai 1890 am Bezirksamt, sowie am 10. Mai 1890 am Kreisverband 

Schweinfurt genehmigt wurde. 

Die Aufnahme in den Landesfeuerwehrverband erfolgte am 27. Mai 

1890 zu München. Nachdem die pünktlich Anwesenden ihren Beitritt 

durch Unterschrift erklärten, wurde die heutige Versammlung 

geschlossen. 

Paul Räder   Johann Hüls Johann Schmitt 

Andreas Bolha  Georg Lehnert Paul Schulz 

Johann Bohla  Friedrich Räder Johann Georg Erkenbrecher 

Michael Diezel  Johann Roth  

Adam Diezel  Peter Reif   

Friedrich Degel  Lorenz Rödel   

Georg Dürr  Georg Schneider 

Johann Gunsenheimer Andreas Schmidt 

Friedrich Grell Junior Georg Schmidt 

Friedrich Grell Senior Paulus Schmitt 



 

 

 

 

 

 



Freiwillige Feuerwehr Recheldorf, Recheldorf den 4. Mai 1890 

Wahl von 1890 – 1892 Bei der am heutigen vorgenommenen 

Wahl und Einteilung der Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr wurden gewählt 

Bürgermeister Räder Vorstand 

Andreas Schmidt Hauptmann 

     Georg Schneider Adjutant 

     Johann Degel Spritzmeister 

     Peter Reif Zeugwart 

     Johann Roth 1. Zugführer 

     Friedrich Räder Obersteiger 

Dieselben nahmen die auf sie gefallene Wahl an und dies sei durch 

Unterschrift bestätigt. 

Recheldorf den 4. Mai 1890 

Der Ausschuss 

P. Räder Vorstand Peter Reif 

Andreas Schmidt  Johann Roth 

Georg Schneider  Friedrich Räder 

Johann Degel 

  



  



Recheldorf 6. Juni 1893 

Freiwillige Feuerwehr Recheldorf 

Wahl 1893-1894 

Bei der heute angenommen Wahl wurden nochmals Mitglieder in 

den Ausschuss gewählt. 

Bürgermeister Räder Vorstand 

Andreas Schmidt Hauptmann 

Georg Schneider Adjutant 

Johann Degel Spritzmeister 

Peter Reif Zeugwart 

Friedrich Grell 1. Zugführer 

Georg Schmidt Obersteiger 

Friedrich Räder Kassier 

Der Ausschuss 

P. Räder  P. Reif 

A. Schmidt  F. Grell 

G. Schneider G. Lehnert 

J. Degel  F. Räder 



 

 



Recheldorf den 21. Januar 1895 

Die Mitgliedschaft Freiwilliger Feuerwehr 

Nach vorausgegangener Ladung erschienen heute (……) Wirtschaft 20 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Recheldorf um über 

nachstehende Punkte Beschluss zu fassen. 

a) Rechnungsabschluss von 1892-1895 

b) Neuwahl des Ausschusses 

c) Wünsche und Anträge 

 

a) Die Rechnung zwischen 1892-1895 schließt ab mit 35 Mark & 8 

Einnahmen und 32 Mark 8 Ausgaben. (….) zur Anschaffung von 

Feuerwehrrequisiten verwendet laut Quittung des 

Gemeindekassiers. 

b) Wurde die Wahl des Ausschusses vorgenommen und zwar auf 3 

Jahre. Es wurden gewählt P. Räder Vorstand, Andreas Schmidt 

Hauptmann, P. Reif Zeugwart, J. (….) Degel Spritzmeister, G. 

Lehnert, Schriftführer, Friedrich Grell 1. Zugführer, Friedrich 

Räder Obersteiger. 

c) Wünsche und Anträge betreffend wurde beschlossen im Laufe 

des Frühjahres einen Ball abzuhalten und zwar im Saale des H. 

Nembach. (…) 50 M Als Musik soll die Kapelle Untermerzbach 

Untermerzbach bestimmt werden. 

Eingeladen werden Feuerwehren der Umgebung sowie 

verschiedene (….) (….). Alles Nähere befragt der Ausschuss  

Der Verwaltungsrat 

  



 

 



Recheldorf, den 6. Januar 1889 

Freiwillige Feuerwehr 

Recheldorf 

Zu der auf heute einberufenen Generalversammlung in welcher 21 

Mitglieder erschienen waren wurde folgende Tagesordnung 

festgesetzt. 

a) Rechnungsablage 

b) Neuwahl 1898 – 1900 

c) Wünsche und Anträge 

 

a) Kassenbestand zum 1. Januar 1895 2Mark Einnahmen 1895 

nichts, 1896 – 1897 nichts, Ausgaben 1895 – 1897 laut 

Rechnung 87 M. Bleibt aktiver Kassenbestand 87 1 Mark 13 

b) Als Vorstand bei der sich nunmehr anschließenden Neuwahl 

wurden gewählt: Bürgermeister Lehnert Hauptmann, 

Andreas Schmidt Zeugwart, Peter Reif Spritzmeister, Georg 

Degel Schriftführer, Friedrich Räder Obersteiger, Paul 

Schmidt 1. Zugführer, Johann Bohla. Sämtliche gewählten 

nahmen die Wahl an. 

c) Wünsche und Anträge. Soll im Fasching ein Ball im 

Nembachschen Saal abgehalten werden? Als Musik fungiert 

die Kapelle Untermerzbach. Jedes Mitglied hat (….) von 50 

(…) zu entrichten. Für eingeladene Freunde ist der Peis von 

50 (..) festgesetzt. Den Überschuss erhält die Freiwillige 

Feuerwehr und ist derselbe zur Anschaffung von Requisiten, 

da nach  

B.w.  



 

  



jeweiliger Bestimmung der Mitglieder auszuleihen. Alles Nähere wird 

zur Regelung dem Ausschuss überlassen. 

Da weitere Wünsche der Mitglieder nicht vorgebracht wurden, so 

schloss der Hauptmann die Versammlung. 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert, Vorstand 

Schmidt, Hauptmann 

Peter Reif 

Joh. Mart. Degel 

Friedrich Räder 

Paul Schmitt 

Joh. Bohla  

         Recheldorf, 4. Dez. 1899 

Generalversammlung   duplicat 

Beerdigung verstorbener Mitglieder 

In der auf heute einberufenen Generalversammlung in welche 15 

Mann erschienen waren wurde beschlossen, dass in Zukunft bei 

Ableben von Mitgliedern sich die Feuerwehr aktiv zu betheiligen hat 

und zwar eine Abtheilung, ausgerüstet mit einem Führer als 

Chargierten (wohl: Abgeordneter in Uniform). Die Kosten zur Ehrung 

in Form eines Trauerkranzes sind von der Feuerwehr zu decken. 

Nachdem bei schriftlicher Abstimmung 10 Mann mit Ja, 2 mit Nein 

und 3 Zettel unbeschrieben waren, so ist obiger Beschluss gültig. 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert Vorstand, A. Schmidt Hauptmann, P. Schmitt, Peter Reif, J.M. 

Degel, F. Räder 

  



 

 



duplicat 

Recheldorf, den 4. Februar 1899 

Die freiwillige Feuerwehr Recheldorf. 

Jahresschluss 

Die Rechnung entziffert sich auf 63 Mark 13 Pfennig Einnahmen und 

43 Mark 50 Pfennig Ausgaben. Verbleibt somit ein Cassenbestand 

von 19 Mark 63 Pfennig welches bis auf weiteres beim Cassier 

verbleibt.  

Der Mitgliederstand betrug zu Anfang 1898: 32 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 29 Mann, der Abgang enthält 2 Mann auf 

Todesfall ein Mann auf Weggang. 

Soll im Lauf des Jahres ein Protokollbuch angeschafft werden. Ein 

weiterer Antrag wurde nicht gestellt und wurde die Versammlung 

hierauf geschlossen. Der Verwaltungsrath:  

Lehnert, Vorstand,  

A. Schmidt, Hauptmann 

  



 

 



duplicat 

Recheldorf, den 30. Januar 1900 

Die freiwillige Feuerwehr Recheldorf 

In der auf heute einberufenen Generalversammlung wurde folgende 

Tagesordnung festgesetzt: 

1. Mitgliederstand 

Die Zahl der Mitglieder betrug im Jahr 1899 32 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 30 Mann. 1 Mann entfällt auf 

Todesfall, 1 Mann auf Ableistung seiner Militärpflicht. 

2. Die Rechnung beträgt 19 Mark 63 Pfennig Einnahmen im Jahr 

1899. Ausgabe 8 Mark 10 Pfennig laut Quittung verbleibt 

Activcassenbestand 11 Mark 53 Pfennig. 

3. Wünsche und Anträge wurde keine gestellt. 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert Vorstand, 

A. Schmidt, Hauptmann, 

P. Schmitt, Obersteiger (?), 

J.M. Reif, 

dergl., Friedrich Räder, 

Joh. Bohla. 

Die Gleichstimmung der Duplicate mit dem Original bestätigt: 

Lehnert, Vorstand, Andreas Schmidt, Hauptmann, Christian Schulz  

(Originalunterschriften) 

  



 

 



Recheldorf, den 5. Januar 1901 

Generalversammlung 

Zu der auf heute einberufenen Generalversammlung zu der sämtliche 

Mitglieder geladen wurden wurde folgende Tagesordnung 

festgesetzt. 

1. Rechnungsablage 

Die Rechnung 199 schließt ab mit 11 Mark 53 Pfennig 

Einnahmen und 2 Mark 40 Pfennig Ausgaben. Es verbleiben 

somit ein Aktivrest von 9 Mark 13 Pfennig. Die Rechnung wurde 

geprüft und für richtig befunden. 

2. Mitgliederstand 

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1900 30 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 32 Mann, Zugang 2 Mann. 

3. Neuwahl. Bei der nunmehr vorgenommenen Neuwahl wurde 

Bürgermeister Lehnert Vorstand. A. Schmitt Hauptmann, Peter 

Reif Zeugwart, Friedrich Degel Spritzmeister, Friedrich Räder 

Schriftführer, Ludwig Gunsenheimer, Obersteiger, Joh. Bohla I. 

Zugführer. Sämtlich Gewählt nahmen die auf sie gefallene Wahl 

an. 

4. Wünsche und Anträge 

Es wurde der Antrag gestellt, dass im Lauf dieses Winters ein 

Vergnügen abgehalten werden soll. 



  



 

 Das Nähere wird in einer späteren Versammlung beschlossen. 

Die ersten Schritte wird der Ausschuss hierzu einleiten. 

Da ein weiterer Antrag nicht gestellt wurde, so schloss die 

heutige Generalversammlung. 

 

Der Verwaltungsrath¨  (Originalunterschriften) 

Lehnert, Vorstand, 

Andreas Schmidt, Hauptmann, 

Friedrich Degel, Spritzenmeister, 

Johann Bohla, Zugführer, 

Peter Reif, Zeugwart, 

Friedrich Räder, 

Ludwig Gunsenheimer, Adj. 

  



 

 



Recheldorf, den 8. Januar 1902 

 

Generalversammlung 

pro Jahresrechnung 1901 

 

In der auf heute einberufenen Generalversammlung wurde 

nachfolgende Tagesordnung festgesetzt: 

I. Mitgliederstand,  

II. II. ‚Rechnungsablage  

III. III. Wünsche und Anträge 

I. Der Mitgliederstand beträgt im letzten Jahr 34 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 29 Mann. Abgang 5 Mann. 3 

Mann infolge Wegzug, 1 Mann Todesfall, 1 Mann auf 

Ableistung seiner Militärpflicht. 

II. Die Rechnung entziffert sich auf 9 Mark 13 Pfennig 

Einnahmen und 5 Mark 20 Pfennig Ausgaben, verbleibt ein 

Aktivrest von 3 Mark 93 Pfennig, welcher Bestand beim 

Cassier in Verwahrung bleibt. 

III. Soll im Lauf des Winters ein Vergnügen abgehalten werden, 

das Nähere wird dem Ausschuss überlassen, es wurde 

hierauf die Versammlung geschlossen. 

Der Verwaltungsrath: 

Lehnert, Vorstand, 

Andreas Schmidt, Hauptmann, 

Friedrich Degel, Spritzenmeister, 

Johann Bohla, Zugführer, 

Peter Reif, Zeugwart, 

Friedrich Räder, 

Ludwig Gunsenheimer, Adj. 

  



 

 



Recheldorf, den 15. Januar 1903 

 

Jahresversammlung pro 1902 

 Zu der auf heute mit bekannt gegebener Tagesordnung 

einberufenen Generalversammlung, zu welcher sämtliche Mitglieder 

geladen und von 27 - 24 Mann erschienen wurde Nachstehendes 

berathen:  

1. Die Jahresrechnung pro 1902 beträgt 3 Mark 93 Pfennig 

Einnahmen und 3 Mark Ausgaben. Es verbleibt somit ein aktiv-

Bestand von 93 Pfennig. 

2. Der Mitgliederstand betrug am Anfang 29 Mann, am Schluss 

des Jahres 26. Abgang 1 Mann Wegzug, 1 Mann auf Todesfall, 1 

Mann Ableistung seiner Militärpflicht. 

3. Nachdem die Mittel zur Deckung der Bedürfnisse nahezu 

erschöpft sind, so wir in Zukunft jede Ausgabe durch die 

Mitglieder nach § 19 gedeckt werden. 

4. Wurde von Seiten der Versammlung ein weiterer Wunsch nicht 

vorgebracht und hierauf die Versammlung geschlossen. 

Der Verwaltungsrath:  

Lehnert, Vorstand,  

Andreas Schmidt, Hauptmann,  

Friedrich Degel, Spritzenmeister,  

Johann Bohla, Zugführer,  

Peter Reif, Zeugwart,  

Ludwig Gunsenheimer, Obersteiger,  

Friedrich Räder, Cassier. 

  



 

 



Recheldorf, den 9. Januar 1904 

 

Jahresversammlung pro 1903 

Zu der auf heute einberufenen Generalversammlung mit bekannt 

gegebener Tagesordnung zu welcher sämtliche Mitglieder geladen 

und von 28 – 24 Mann erschienen waren, wurde folgendes berathen 

und beschlossen: 

1. Der Mitgliederstand betrug am 1. Januar 1903 27 Mann. 

Ausgetreten Wegzug 1 Mann, Zuzug im Lauf des Jahres 2 

Mann. Der nunmehrige Stand beträgt 28 Mann. 

2. Die Jahresrechnung beträgt 93 Pfennig Cassenbestand vom 

Jahr 1902. Einnahmen von Mitgliedern beträgt 8 Mann 10 

Pfennig. Ausgaben sind im laufenden Jahr keine erwachsen, 

so dass nunmehr ein Aktiv-Cassenbestand von 9 Mark 3 

Pfennig zu verzeichnen ist. Die Rechnung wurde geprüft und 

richtig befunden, eine Erinnerung hingegen wurde nicht 

gemacht.  

3. Da mit dem letzten Dezember der Ablauf der letzten 

Wahlperiode stattfand so ist statutmäßig die Neuwahl 

sämtlicher Chargierten vorzunehmen und zwar auf die Jahre 

1904, 1905, 1906. Als Vorstand wurde gewählt 

Bürgermeister Lehnert,  

  



 

 



als Hauptmann Christian Schulz, Spritzenmeister Friedrich 

Degel, Zeugwart Peter Reif, Schriftführer Räder Obersteiger 

Gunsenheimer. I. Zugführer Joh. Bohla. Sämtliche Gewählte 

nahmen die Wahl an. 

4. Wünsche und Anträge wurde keine gestellt. Hierauf wurde 

die Generalversammlung geschlossen. 

Der Verwaltungsrath:  

Lehnert, Vorstand,  

Andreas Schmidt, Hauptman,  

Friedrich Degel, Spritzenmeister,  

Johann Bohla, Zugführer,  

Peter Reif, Zeugwart,  

Ludwig Gunsenheimer, Obersteiger,  

Friedrich Räder, Cassier. 

  



 

 



Recheldorf, 14. Januar 1905 

 

Die freiwillige Feuerwehr Recheldorf 

Jahresversammlung zu 1904 

I. Die auf heute statutgemäß einberufene Generalversammlung 

wurde vom  Vorstand eröffnet, hierauf erhielt der Schriftführer 

das Wort um den Jahresbericht abzulegen, derselbe gab  zuerst 

einen kurzen Rückblick über die Gründung der hiesigen 

freiwilligen Feuerwehr, der verstorbenen Mitglieder wurde 

ehrend gedacht, indem sich die anwesenden Mitglieder von 

ihren Sitzen erhoben hatten, auch wurde der Gemeinde-

Verwaltung für Genehmigung der Mittel zur Anschaffung eines 

Protokollbuches öffentlicher Dank ausgesprochen. 

II. Wurde die Rechnung der freiwilligen Feuerwehr bekannt 

gegeben. Dieselbe schließt ab mit 9 Mark 3 Pfennig Einnahmen 

und 85 Pfennig Ausgaben, so dass ein Aktiv-Cassenbestand von 

8 Mark 18 Pfennig zu verzeichnen ist. Die Rechnung liegt von 

heue an 8 Tage beim Cassier offen, wo jedes Mitglied Einsicht 

nehmen und etwaige Erinnerungen abgeben kann. 

III. Der Mitgliederstand betrug am 1. Januar 1904 28 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 27 Mann, Abgang 1 Mann, und zwar 

zur Ableistung seiner Militärpflicht.  

  



 

 



IV. Wünsche und Anträge wurden von Seiten der Anwesenden 

keine gestellt. Hierauf schloss der Vorstand die heutige 

Generalversammlung. 

Recheldorf den 14. Januar 1905. 

Der Verwaltungsrath: 

Lehnert, Vorstand,  

Schulz, Hauptmann,  

Peter Reif, Zeugwart,  

Joh. Bohla, Zugführer,  

Friedrich Degel, Spritzenmeister,  

Ludwig Gunsenheimer, Obst.,  

Friedrich Räder, Cassier. 

  



 

 



Recheldorf, 24. Januar 1906 

Die freiwillige Feuerwehr Recheldorf 

Jahresversammlung pro 1905.  

Die auf heut einberufene Generalversammlung wurde mit 

nachfolgender Tages-Ordnung festgesetzt. 1. Rechnungs-Ablegung, 2. 

Mitgliederstand, 3. Bekanntgabe von Feuerlöschangelegenheiten, 4. 

Wünsche und Anträge. 

1. Die Rechnung schließt ab mit 8 Mark 18 Pfennig Einnahmen und 

43 Pfennig Ausgaben, so dass ein Aktiv-Cassenbestand von 7 

Mark 45 Pfennig vorhanden ist. Die Rechnung liegt von heute 

ab 8 Tage beim Cassier zur Einsicht und Erinnerungsabgabe 

offen.  

2. Der Mitgliederstand betrug am 1. Januar 1906 27 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 28 Mann. Austritt im Laufe des 

Jahres 1 Mann wegen Wegzug, Zugang 1 Mann Neuanmeldung 

3. Wurden der Versammlung die Statuten der Landes-

Unterstützungs-Casse, nebst das Verhalten der Orts-Einwohner 

bei Lokal-Bränden bekannt gegeben. 

4. Wünsche und Anträge wurden von Seite der Anwesenden der 

Antrag gestellt, dass im Lauf des Jahres eine Festlichkeit 

abgehalten werden soll.  

 

  



 

  



Das Nähere über Zeit, Ort, Musik usw. Wird dem Ausschuss zur 

Besorgung überlassen, da ein weiterer Antrag nicht gestellt wurde, so 

schloss der Vorstand mit einem Hoch auf den hohen Protektor 

(Schutzherrn) der freiwilligen Feuerwehren, Seine kgl. Hoheit des 

Prinz-Regenten die heutige Generalversammlung. 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert, Vorstand,  

Schulz, Hauptmann,  

Friedrich Degel, 

Spritzenmeister,  

Joh. Bohla, Zugführer,  

Ludwig Gunsenheimer, Obst.,  

Peter Reif, Zeugwart,  

Friedrich Räder, Schriftführer. 

  



 

 



Recheldorf, den 30. Januar 1907 

 

Die freiwillig Feuerwehr Recheldorf 

Betreff: Jahresversammlung pro 1906. 

Nach vorausgegangener unterschriftlicher Einladung wurde auf heute 

die Jahresversammlung Pro 1906 mit nachfolgender Tagesordnung 

festgesetzt¨1. Rechnungsablage, 2. Mitgliederstand, 3. 

Vereinsangelegenheiten, 4.Neuwahlen, 5. Wünsche und Anträge. 

 

1. 1.Nachdem der Vorstand die Versammlung eröffnet und die 

Mitglieder begrüßt hatte, wurde dem Cassier zur Ablegung der 

Rechnung das Wort erteilt. Die Rechnung schließt ab mit 7 Mark 

45 Pfennig Einnahmen und 2 Mark 30 Pfennig Ausgaben, sodass 

ein Aktiv-Cassabestand von 5 Mark 15 Pfennig zu verzeichnen 

ist. Die Rechnung wurde von Vorstand und Hauptmann geprüft 

und als richtig befunden. Dieselbe liegt beim Cassier Räder von 

heute ab 8 Tage zur Einsicht und etwaigen Erinnerungsabgabe 

offen. 

2. Der Mitgliederstand betrug am 1. Januar 1906 28 Mann, der 

nunmehrige Stand beträgt 28 Mann. 

3. wurde den Mitgliedern die Thätigkeit des verflossenen Jahres 

eröffnet. Übungen wurden im Jahr 1906 6 abgehalten, 

Inspektion wurde im verflossenen Jahr von Bezirksvertreter 

Batzner abgehalten, dieselbe hatte ein ziemlich befriedigendes 

Resultat ergeben. Bei Bränden wurde die Feuerwahr nach 

Busendorf gerufen, kam jedoch nichtmehr aktiv in Tätigkeit. Für 

das rasche Ankommen am Brandplatz wurde vom kgl. 

Bezirksamt Staffelstein öffentlicher Dank ausgesprochen,  

  



 

 



was den Mitgliedern heute zur Kenntnis gebracht wurde. 

Weiter wurden die Satzungen der Landesunterstützungscasse 

bekannt gemacht, zuletzt wurden den Mitgliedern noch nach 

Vorschrift der Landesvollzugsbestimmungen das Verhalten bei 

Lokal-Bränden eröffnet. 

4. Neuwahl. Da die Wahlperiode am letzten dzl. (?) 1906 zu Ende 

ging, so ist statutengemäß die Neuwahl auf die Jahre 1907, 

1908, 1909 vorzunehmen. Die Wahl wurde von den 

anwesenden Mitgliedern 22 Mann mittels Stimmzettel 

vollzogen.  

Es wurden sodann gewählt:  

Als Vorstand Bürgermeister Lehnert  

Als Kommandant Christian Schulz  

Spritzenmeister F. Degel  

Zeugwart Georg Schneider  

Cassier u. Schriftführer F. Räder  

Sämtliche Gewählte nahmen die auf sie gefallene Wahl an, was 

dieselben durch Unterschrift bestätigen.  

Als Obersteiger wurde Ludwig Gunsenheimer, I. Zugführer 

Johann Bohla gewählt, welche gleichfalls die Annahme durch 

Unterschrift bestätigen. 

  



 
 



5. Wünsche und Anträge wurden von Seien der Mitglieder keine 

gestellt. 

Hierauf schloss der Vorstand mit einem Hoch auf den hohen 

Protektor der freiwilligen Feuerwehr, Seine kgl. Hoheit des 

Prinzregenten Luitpold von Bayern die heutige Generalversammlung. 

Verwaltungsrath: 

Lehnert Vorstand 

Schulz Hauptmann 

 

Georg Schneider Zeugwart 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

Johann Bohla Zugführer 

  



 

 



Recheldorf, den 1. Januar 1908 

Jahresversammlung pro 1908 

In der auf heute einberufenen Generalversammlung wurde 

nachfolgende Tagesordnung festgesetzt: 

1.Mitgliederstand 2. Rechnungsablage 3. Bekanntgabe über 

Verhalten bei Bränden 4. Neuwahl eines Commandanten 5. Wünsche 

und Anträge. 

Nachdem der Vorstand die Versammlung eröffnet und die Mitglieder 

begrüßt hatte erteilte derselbe dem Cassier das Wort.  

1. Der erste Punkt der Tagesordnung Mitgliederstand. Die Zahl der 

Mitglieder betrug am Anfang des Jahres 1908   29 Mann, der 

nunmehrige Stand ist 27 Mann, im Laufe des Jahres gingen 2 

Mann durch Tod, 1 Mann durch Wegzug während 2 Mann zur 

Ableistung ihrer Militärpflicht einrückten, als Zugang von 3 

Mann infolge Neuaufnahme. 

2. Der Cassenbestand betrug nach letzter Rechnung 5 Mark 15 

Pfennig. Aktiv-Bestand, da eine Ausgabe im letzten Jahr nicht 

erfolgt, so bleibt der Cassenbestand nunmehr 5 Mark ^15 

Pfennig. 

3. Bekanntgabe über Verhalten bei Lokalbränden wurde der 

Mannschaft die Statuten der Vollzugs-bestimmungen in 

Erinnerung gebracht.  

4. Neuwahl eines Commandanten. Nachdem der derzeitige 

Hauptmann G. Schulz seine Funktion durch Einliefern seiner 

Ausrüstung niederlegte, 

  



 

 



wurde derselbe in eine Ausschusssitzung geladen und nach 

seinen Gründen befragt. Derselbe teilt mit, dass er seine 

Gründe der vorgesetzten Behörde gegenüber geltend macht. 

Hierauf erhielt der Vorstand der f. Feuerwehr den Auftrag eine 

Neuwahl des Commandanten bei der Generalversammlung zu 

bethätigen. Es beteiligten sich hieran 20 Mann und wurde 

mittels Stimmzettel gewählt. Die Wahl fiel mit 15 Stimmen auf 

den Schriftführer F. Räder, derselbe erklärte auf Anfrage vom 

Vorstand, dass er die Wahl annehme.  

5. Wünsche und Anträge wurden von den Mitgliedern keine 

gestellt. Hierauf schloss der Vorstand mit einem Hoch auf den 

hohen Protektor seine kgl. Hoheit des Prinzregenten. 

Der Verwaltungsrath. 

Lehnert Vorstand 

Räder Hauptmann 

 

Georg Schneider Zeugwart 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

Johann Bohla Zugführer 

  



 

 



Recheldorf, den 14. Januar 1909 

Jahresversammlung pro 1909 

In der auf heute einberufenen Generalversammlung, zu der sämtliche 

Mitglieder geladen wurden, ist folgende Tagesordnung festgesetzt 

1.Mitgliederstand, 2.Rechnungsablage, 3.Wünsche und Anträge 

Nachdem die Versammlung durch den Vorstand, H. Bürgermeister 

Lehnert eröffnet wurde, erhielt der Commandant und Schriftführer 

Räder das Wort. Derselbe sprach vor Eintritt in die Tagesordnung der 

Gemeinde den Dank der freiwilligen Feuerwehr aus, für 

Genehmigung der Mittel zur Anschaffung der Uniform.  

Die Tätigkeit der freiwilligen Feuerwehr erstreckt sich auf vier 

Übungen und eine Hauptübung. Von der zweiten Hauptübung wurde 

die fr. Feuerwehr auf ein Bittgesuch des H. Vorstandes entbunden, 

nachdem am Sonntag zuvor eine Inspektion von Seiten des Herrn 

Bezirksvertreters Batzner vorgenommen wurde. Die Inspektion fiel 

nach Gutachten des Inspizierenden zur vollsten Zufriedenheit aus. 

Der Bezirksfeuerwehrtag pro 1908 in Heilgersdorf wurde den 

Mitgliedern bekanntgegeben. Hierauf wurde in die Tagesordnung 

eingetreten. 

1. Der Mitgliederstand betrug am Anfang des  

  



 



Jahres 27 Mann, der nunmehrige Stand beträgt 28 Mann. 

Zugang 1 Mann, während 1 Mann zur Ableistung seiner 

Militärpflicht einrückte. 

2. Der Cassenbestand betrug laut letzter Rechnung 5,15 Mark, da 

Abgaben in diesem Jahr nicht erwachsen sind, so bleibt ein 

Aktiv-Cassenbestand von 5,15 M. 

3. Wünsche und Anträge wurden von den Mitgliedern keine 

gestellt. 

Hierauf schloss der Vorstand mit einem Hoch auf den hohen 

Protektor der freiwilligen Feuerwehr seine kgl. Hoheit des 

Prinzregenten Luitpold von Bayern. 

Recheldorf, den 14. Januar 1909  

(es folgen die Unterschriften) 

  



 

 



Recheldorf, 15. Januar 1910 

Jahresversammlung pro 1909 

Der auf heute statutengemäß einberufenen Generalversammlung 

wurde nachstehende Tagesordnung festgesetzt:  

1.Rechnungsablage,  

2. Neuwahl des Ausschusses,  

3. Wünsche und Anträge. 

Nachdem vom Vorstand die versammelten Mitglieder begrüßt wurde 

dem Commandanten und Schriftführer Räder das Wort erteilt. Ehe 

derselbe in die Tagesordnung eintrat, gab derselbe einen kurzen 

Rückblick über die Bekanntgabe der Inspektion pro 1908 welche vom 

Bezirksvertreter Batzner am Bezirksfeuerwehrtag in Kirchlauter 

eröffnet wurde.  Weiter referierte derselbe über die Tätigkeit im Jahr 

1909. An Übungen wurden die vorschriftsmäßigen abgehalten, 

Hauptübungen zweimal. Zu Ende des Jahres wurde die freiwillige 

Feuerwehr zu einem Brande nach Memmelsdorf gerufen und trat 

hierbei aktiv in Tätigkeit.  An der ersten Hauptübung nahm Herr 

Bezirksamtmann Seefried von Ebern teil. Das Resultat wurde von 

demselben gleichfalls am Bezirksfeuerwehrtag eröffnet und heute 

den Mitgliedern bekannt gegeben. Hierauf wurde in die 

Tagesordnung eingetreten, und zwar  

1. Rechnungsablage.  Der Cassenbestand am Schluss des Jahres 

1908 betrug  

  



 

 



laut letzter Rechnung 5 Mark 15 Pfennig, da die geringen 

Portoauslagen pro 1909 freiwillig gedeckt wurden so bleibt der 

Cassenbestand wieder in der Höhe von 5 Mark 15 Pfennig 

bestehen.  

2. Neuwahl des Ausschusses. Die Neuwahl erstreckt sich auf die 

Jahre 1910,1911,1912. Die ‚Wahl wurde von den 24 

anwesenden Mitgliedern per Akklamation vorgenommen. 

a. Als Vorstand wurde Herr Bürgermeister Lehnert, 

b. als Kommandant F. Räder 

c. als Cassier und Schriftführer F. Räder, 

d. als Zeugwart Georg Schneider, 

e. als Spritzenmeister J. Degel, 

f. als Obersteiger Ludwig Gunsenheimer 

g. Zugführer Johann Bohla. 

Sämtliche Gewählte nahmen die auf sie gefallene Wahl an, was 

dieselben durch Unterschrift bestätigen.  

 

(es folgen die Unterschriften) 

 

3. Wünsche und Anträge wünschen die Mitglieder eine 

musikalische Unterhaltung Ball oder sonstige Vergnügung. Das 

Nähere wolle vom Ausschuss weiter behandelt werden, bei 

etwaigem Zustandekommen obiger Vergnügen sind die 

Mitglieder weiter zu verständigen. 

  



 



Nachdem ein weiterer Antrag nicht gestellt wurde so schloss 

der Vorstand mit einem Gruß auf den hohen Protektor der 

freiwilligen Feuerwehren seine kgl. Hoheit des Prinzregenten 

Luitpold von Bayern die heutige Generalversammlung. 

Recheldorf, den 15. Januar 1910 

Der Verwaltungsrath  

(Unterschriften) 

 

Recheldorf, den 18. März 1911 

Jahresversammlung pro 1910 

In der auf heute statutengemäßen Generalversammlung wurde 

nahfolgende Tagesordnung festgesetzt: I. Mitgliederstand, II: 

Rechnungsablage, III: Wünsche und Anträge 

Nachdem die Versammlung von Herrn Vorstand eröffnet und (er) die 

Mitglieder begrüßt hatte, wurde dem Cassier F. Räder das Wort 

erteilt. Derselbe gab die Verhandlung des Bezirksfeuerwehrtages in 

Baunach bekannt, nebst einem kurzen Überblick übe die 

Verhandlung des Landesverbandstages in Bamberg. 

Als erster Punkt der Tagesordnung Mitgliederstand. Die Zahl der 

aktiven Mitglieder 

  



 



beträgt 28 Mann, der nunmehrige Stand beträgt 27 Mann. Drei Mann 

sind zur Ableistung ihrer Militärpflicht eingerückt. 1  

II: die Rechnung pro 1909 weist einen Cassenbestand von 5 Mark 15 

Pfennig auf. Die Ausgaben por 1910 betrugen laut Rechnung 3 Mark, 

so dass noch ein Aktiv-Cassenbestand von 2 Mark 15 Pfennig 

überbleibt.  

Bevor die Versammlung zum III: Tagesordnungspunkt überging, gab 

der Commandant die Tätigkeit des Vereins bekannt. Übungen 

wurden 4, Hauptübungen 2 abgehalten. Inspiziert wurde die fr. 

Feuerwehr durch Herrn Caspar Scholl, das Resultat war ein gutes. Am 

22. Juni wurde die Mannschaft zu einem Brandfall nach Hemmendorf 

gerufen und trat aktiv in Tätigkeit. Die Leistung der Mannschaft war 

mustergültig was von den Ortsbürgern in Hemmendorf einstimmig 

ausgesprochen wurde. Zum dritten Punkt der Tagesordnung wurde 

ein Antrag nicht gestellt. Nachdem ein Antrag des Herrn Vorstandes 

auf Überweisung von einer größeren Barsumme zur Deckung der 

Feuerwehr-Bedürfnisse durch die anwesenden Mitglieder genehmigt 

wurde schloss der Vorstand mit einem Gruß auf den hohen Protektor 

der freiwilligen Feuerwehren seine kgl. Hoheit des Prinzregenten 

Luitpold von Bayern die heutige Generalversammlung. 

Der Verwaltungsrath 

(Unterschriften) 

 

  

 
1 Die Unstimmigkeit ergibt sich, weil anstelle der 28 Mann ursprünglich 29 stand und anstelle der 27 Mann 26. 
Die Zahlen wurden dann überschrieben 



 

 



Recheldorf, den 3. Februar 1912 

Generalversammlung pro 1911 

Zu der auf heute statutengemäß einberufenen Generalversammlung, 

in welcher (Zahl fehlt) Mitglieder erschienen waren, wurde folgende 

Tagesordnung festgesetzt: 

1.Mitgliederstand, 2.Jahresrechnung, 3.Regelung verschiedener 

Angelegenheiten, 4. Wünsche und Anträge. 

Punkt 1. Besteht der Mitgliederstand 29, zwei Mann mehr als im 

Vorjahr.  Punkt 2.  Rechnungsablage entfällt auf 8 Mark 75 Pfennig 

Einnahmen, 50 Pfennig Ausgaben verbleibt ein Cassenbestand von 8 

Mark 25 Pfennig, für die Zuwendung seitens der Ortsgemeinde 

sprach der Cassier seinen Dank aus. Von Seiten der Mitglieder wurde 

über Führung der Rechnung Beschwerde nicht erhoben und liegt 

selbige 8 Tage lange in der Wohnung des Commandanten auf. 

Punkt 3 wurde den Mitgliedern die neuen Satzungen und 

Vollzugsbestimmungen bekannt gegeben mit der Weisung, bei jeder 

Angelegenheit dem Zugführer von jeder Verletzung oder Unglücksfall 

sofort Meldung zu machen, welche Letzterer an den Commandanten 

weiter zu leiten hat. Die Inspektion pro 1910 wurde durch Herrn 

Caspar Scholl vorgenommen und nach Bekanntgabe auf dem 

Bezirksfeuerwehrtag in Jesserndorf ist(sie) mustergültig verlaufen, 

und wird seitens des Bezirkskommandeurs der Mannschaft 

Anerkennung gezollt. 

4.Wünsche und Anträge.  

Wurde beschlossen, im künftigen Jahr eine Festlichkeit abzuhalten, 

alles Nähere wird dem Ausschuss überlassen.  

  



 

 



Da ein weiterer Antrag nicht gesteltt wurde so schloss der 

Vorsitzende mit einem dreifachen Hoch auf den hohen Protektor der 

freiwill. Feuerwehren seine kgl. Hoheit dem Prinzregenten Luitpold 

von Bayern die heutige Generalversammlung 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert Vorstand, 

Räder Kommandant 

Johann Bohla Zugführer 

Georg Schneider Zeugwart 

J. Degel Spritzenmeister 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

 

Recheldorf, den 18. Januar 1913 

Jahresversammlung pro 1912 

Zu der auf heute in der Lutterschen Wirtschaft einberufenen 

Generalversammlung wurde nachfolgende Tagesordnung 

festgesetzt¨ I. Mitgliederstand, II. Rechnungsablage, III. Verschiedene 

Angelegenheiten der Feuerwahr, IV: Bekanntgabe der neuen 

Satzungsvorschriften, V. Neuwahl für die Periode 1913 – 1915, VI. 

Wünsche und Anträge. 

Nachdem eine Anzahl von Mitgliedern erschienen, eröffnet der Herr 

Vorstand die Generalversammlung, hieß die Mitglieder, indem er für 

ihr Erscheinen dankt, dieselben willkommen. Sodann erteilt derselbe 

dem Commandanten das Wort. Ehe derselbe in die Tagesordnung 

eintrat,                                                                                                                                    

entledigt sich derselbe einer traurigen Pflicht, derselbe gedenkt das 

Ableben seiner kgl. Hoheit des  

Prinzregenten Luitpold, sowie des Mitgliedes P. Reif und forderte die 

Anwesenden auf, sich zum  

ehrenden Andenken an die Verstorbenen sich von ihren Sitzen zu 

erheben. Hierauf wurde als Punkt 1  

der Mitgliederstand festgestellt, derselbe betrug aktiv 30 Mann, 

Zugang  



 
 



3 Mann infolge Neuanmeldung. Punkt 2 Rechnungsablage. Die 

Rechnung ergab 73 Mark 80 Pfennig Einnahmen, 53 Mark 58 Pfennig 

Ausgaben, verbleibt somit ein Aktiv-Cassenbestand von 20 Mark 22 

Pfennig. Die Rechnung wurde vom Ausschuss geprüft und richtig 

befunden, jedoch liegt letztere von heute ab 8 Tage in der Wohnung 

des Cassiers zur Einsicht und etwaiger Erinnerung offen. Punkt 3 

wurde den Mitgliedern die Dienstvorschriften wiederholt bekannt 

gegeben. Punkt 4 wurde den anwesenden Mitgliedern die neuen 

Satzungen über Verhalten bei Übungen, Bränden, Verletzungen und  

Erkrankungen, soweit der Commandant persönlich haftbar gemacht 

werden könnte eingehend erklärt. Punkt 5, Neuwahl betreffend, die 

Wahl erstreckt sich auf die Jahre 1913, 1914, 1915.  

Anwesend waren 30 Mitglieder und wurde gewählt als Vorstand G. 

Lehnert, Commandant F. Räder, Cassier F. Räder, Zeugwart G. 

Schneider, Spritzenmeister G. Degel jun., Als Obersteiger wurde L.  

Gunsenheimer (gewählt), II: Zugführer J. Bohla, Signalist Fritz Lehnert. 

Sämtliche Gewählte nahmen die Wahl an was dieselben durch 

Unterschrift bestätigen. Als Wahlausschuss fungiert J. Bohla,  

Gunsenheimer u. G. Schneider.  

Lehnert Vorstand 

Räder Kommandant 

Georg Schneider 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

J. Bohla I. Zugführer 

Georg Degel Spritzenmeister 

  



Punkt 5 wurde ein Antrag nicht gestellt. Hierauf schloss der 

Vorsitzende Lehnert die Versammlung  

mit einem Hoch auf den Prinzregenten Ludwig von Bayern. 

Es folgen die Unterschriften des Verwaltungsrates. 

Recheldorf, den 18. Januar 1913 

Der Verwaltungsrath 

Lehnert Vorstand 

Räder Kommandant 

Georg Schneider Zeugwart 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

J. Bohla I. Zugführer 

Georg Degel Spritzenmeister 

 

Jahresversammlung pro 1913 

In der auf heute einberufene Generalversammlung wurde folgende 

Tagesordnung festgesetzt: 

1.Mitgliederstand, 2. Rechnungsablage, 3Vereinsangelegenheiten, 4. 

Bekanntgabe der neuen Vollzugsbestimmungen, 5. Wünsche und 

Anträge Nachdem die Mitglieder erschienen waren, eröffnete der 

Herr Vorstand, indem er den Mitgliedern für ihr Erscheinen dankte 

und dieselben willkommen hieß die heutige Generalversammlung 

und erteilte dem Commandanten das Wort. Nachdem derselbe der 

Gemeinde für die Anschaffung einer neuen Löschmaschine gedankt 

hatte ging derselbe zum ersten Punkt der Tagesordnung über. 

  



 

 



Punkt 1. Der Mitgliederstand betrug am Anfang des Jahres 26 Mann, 

der nunmehrige Stand 26. Abgang l2 Mann, 1 Mann infolge 

Militärdienst, i Mann infolge Wegzug. Zugang 2 Mann infolge 

Neuanmeldung. Punkt 2 Rechnungsablage. Die Einnahmen betrugen 

20 Mark 22 Pfennig, die Ausgaben 1,25. Verbleiben ein 

Aktivkassenbestand von 18 Mark 97 Pfennig. Die Rechnung liegt von 

heute ab 8 Tage zur Einsicht und etwaigen Erinnerungs-Abgabe offen. 

Punkt 4 wurde den Mitgliedern die neuen Vollzugsbestimmungen 

bekannt gegeben, soweit der Commandant bei Bränden und 

Übungen persönlich haftbar gemacht werden könnte.  Punkt 5 wurde 

ein Antrag nicht gestellt. Der Aktivrest soll im Jahr 1915 als 25-

jähriges Jubiläumsjahr Verwendung finden. Da ein weiterer Antrag 

nicht gestellt wurde, schloss der Vorstand mit einem Hoch auf den 

hohen Protektor der freiwill. Feuerwehr seine kgl. Hoheit Ludwig den 

Dritten die heutige Generalversammlung. 

Recheldorf, den 28. Januar 1914 

Der Verwaltungsrath: 

Lehnert Vorstand 

Johann. Bohla I. Zugführer 

Ludwig Gunsenheimer Obersteiger 

Georg Degel Spritzenmeister 

Georg Schneider Zeugwart 

F. Räder Kommandant 

 

  



 

 



Recheldorf, den 3. März 1919 

Die freiwillige Feuerwehr Recheldorf 

Unter heutigem versammelten sich die Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehr zur Vornahme der Wahl eines Kommandanten und 

Bestimmung der Zugführer. 

2. Rechnungsablage 

3. wurde auch der gefallenen Kameraden gedacht: Fünf Jahre sind 

verflossen seit der letzten Versammlung. Während des Krieges 

wurden 25 Ortsangehörige zum Heeresdienst herangezogen, manche 

zum leichten, manche zum schweren Dienst. Von unseren lieben 

Kameraden sind 7 Mann den Heldentod fürs Vaterland gestorben: 1. 

Emil Hennig, 2. Adolf Schorn, 3. Adolf Gunsenheimer, 4. Gustav 

Lehnert, 5. Adolf Grell und infolge der Kriegsstrapazen zu Hause 

verstorben 6. Ferdinand Schmidt und 7. Carl Hülss. Ihnen soll von 

Seiten der Kameraden ein gutes Andenken bewahrt werden. 

Desgleichen unserem langjährigen Kommandanten Räder, der im 

Herbst 1918 verstorben ist. Mögen sie alle in Frieden ruhen. 

Die Rechnung schließt ab mit  33 Mark 97 Pfennig Einnahmen,  

26 Mark 50 Pfennig Ausgaben,  

    Kassenbestand 7 Mark 47 Pfennig. 

  



 

 



Als Kommandant wurde gewählt auf 3 Jahre 1919, 1920 und 1921: 

Ludwig Grell, der Gewählte erklärt durch Unterschrift die Wahl 

anzunehmen. 

Ludwig Grell 

Als Zugführer der Steigermannschaft wurde Gustav Hülss bestimmt, 

Gustav Hüls 

als Zugführer der Spritzenmannschaft wurde Georg Degel bestimmt, 

Georg Degel 

als Zeugwart der Bauer Lorenz Lutter 

Lorenz Lutter 

als Signalist Friedrich Lehnert. 

Friedrich Lehnert 

  



 

 



Jahresversammlung 1920 der freiwilligen Feuerwehr 

Unter heutigem fand die statutengemäße Generalversammlung der 

freiwilligen Feuerwehr mit folgender Tagesordnung statt:  

1. Jahresbericht,  

2. Rechnungsablage,  

3. Wünsche und Anträge. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war, eröffnete 

der H. Vorstand die Versammlung. Die Kasse hat keine Einnahmen 

und keine Ausgaben aufzuweisen, folglich bleibt ein Kassenbestand 

von 7,47 M. 

Wünsche und Anträge: Es wird von Seiten der Mitglieder der Wunsch 

vorgebracht, die Übungen aus Gemeindemitteln zu entschädigen. 

 Nachdem kein Wunsch mehr vorgebracht wird gilt die Versammlung 

als geschlossen. 

Recheldorf, den 5. Februar 1920 

Der Verwaltungsrat:  

Lehnert, Vorstand,  

Grell, Kommandant,  

Degel, Zuführer,  

Hülss, Zugführer,  

Lutter, Zeugwart. 

  



 

 



Jahresverssammlung 1922 

Nach vorausgegangener Ladung versammelten sich die Mitglieder 

der freiw. Feuerwehr unterm heutigen in der Lutter´schen Wirtschaft 

zur Generalversammlung mit folgender Tagesordnung:  

1.Mitgliederstand, 2.Rechnungsablage, 3.Neuwahl 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war, eröffnete 

der Herr Vorstand die Versammlung, dankte den Erschienenen und 

hieß sie willkommen. Zunächst erledigte er sich seiner traurigen 

Pflicht, er dachte des Ablebens des Ehrenmitgliedes Friedrich Grell 

und fordert die Anwesenden auf, sich zum Andenken an den 

Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben. Sodann erteilte er dem 

Kommandanten das Wort. 

Punkt 1 der Tagesordnung: Im vergangenen Jahr waren 23 Mitglieder 

aktiv bei der fr. Feuerwehr.  

Punkt 2: die Rechnung weist keinerlei Veränderung auf, folglich bleibt 

ein Kassenbestand von 7,47 M. 

Punkt 3 Neuwahl: Die Wahl erstreckt sich auf die Jahre 1922, 1923 

und 1924. Es wurden gewählt als Vorstand Georg Lehnert, als 

Kommandant Ludwig Grell, als Zugführer Georg Degel, als 

Obersteiger Gustav Hülss, Zeugwart Lorenz Lutter, Signalist Fritz 

Lehnert. 

Nachdem kein Wunsch mehr vorgebracht wurde, wurde die 

Versammlung geschlossen. 

Recheldorf, den 9. März 1922 Der Verwaltungsrat:  

Ludwig Grell 

  



 

 



Recheldorf, den 5. Januar 1925 

Generalversammlung 1925 

Nachvorausgegangener schriftlicher Ladung versammelten sich heute 

die Mitglieder der fr. Feuerwehr in der ehemals Lutter´schen 

Wirtschaft zur Generalversammlung mit folgender Tagesordnung: 1. 

Jahresbericht 2. Rechnungsablage 3. Neuwahl des Verwaltungsrates 

4. Wünsche und Anträge. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder (23) erschienen war 

eröffnete der Kommandant die Versammlung, dankte den 

Erschienenen und hieß sie willkommen. Der Herr Vorstand war 

geschäftlich behindert und wird seine Abwesenheit bedauert. 

Es wurde in die Tagesordnung eingetreten: 

Punkt 1. Im vergangenen Jahr waren 24 Mitglieder aktiv bei der fr. 

Feuerwehr, außerdem wurde die Anerkennung des Herrn 

Brandinspektors Batzner anlässlich der Übung in Untermerzbach 

bekanntgegeben. 

Punkt 2 Rechnungsablage: die Rechnung weist keinerlei Veränderung 

auf, der Kassenbestand von 7,47 M ist durch die Inflation wertlos 

geworden. 

Punkt 3 Neuwahl: Die Wahl erstreckt sich auf 4 Jahre. Es wurde 

mittels Stimmzettel 1 Vorstand, 1 Kommandant und 1 Zeugwart 

gewählt, die Zugführer und Signalist wurden per Akklamation 

gewählt. 

Es wurden gewählt. Bürgermeiste Gustav Hülss als Vorstand, Ludwig 

Grell als Kommandant und Gottlieb Bayersdorfer als Zeugwart. Als 

Obersteiger wurde Fritz Grell, als Zugführer der Spritzenmannschaft 

Georg Degel gewählt. Die Gewählten erkennen durch Unterschrift die 

Wahl an.  

  



 

 



Fritz Degel wurde als Signalist gewählt. 

Punkt 4. Wünsche und Anträge: Es wird ein Tanzvergnügen 

gewünscht, Ort und Zeit wird dem Verwaltungsrat überlassen. 

Außerdem wir ein Antrag eingebracht, diejenigen Mitglieder, die 

vorsätzlich (öfter wie 2-mal) den Übungen der fr. Feuerwehr 

fernbleiben in die Pflichtfeuerwehr einzureihen. 

Nachdem weiter kein Antrag mehr eingebracht wird die 

Versammlung geschlossen. 

Der Verwaltungsrat:  

Gustav Hülss, Vorstand,  

Ludwig Grell, Kommandant,  

Gottlieb Bayersdorfer, Zeugwart,  

Degel Gg., 1 Zugführer,  

Fried Grell. 

(Beachte:  die Schriftführer schreiben Hülß er selbst unterschreibt 

aber mit, Hülss) 

  



 

 



Recheldorf, 16. Februar 1928 

Generalversammlung 1928 

Nach vorausgegangener Ladung versammelte sich die hiesige frw. 

Feuerwehr in der Lutter´schen Wirtschaft mit nachfolgender 

Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Rechnungsablage 3. Wünsche und 

Anträge. 

Punkt 1. Die Mitgliedschaft betrug im Jahr 1927 24 freiwillige und 9 

Pflichtfeuerwehrmänner, außerdem wurde des Ablebens eines 

Kameraden (Fritz Müller) durch Erheben von den Sitzen gedacht. 

Punkt 2. Rechnungsablage: die Einnahmen betragen 165 M, die 

Ausgaben 146,75 M, es verbleibt somit ein Kassenbestand von 18,25 

M. 

Punkt 3. Wünsche und Anträge wurden nicht vorgebracht. 

Der Verwaltungsrath: 

Gustav Hülss, Vorstand 

Ludwig Grell, Kommandant 

Gottlieb Bayersdorfer, Zeugwart 

Degel Gg. 

Fried Grell. 

  



 

 



Recheldorf, den 23. Januar 1929 

Generalversammlung 1929 

Nach vorausgegangener ortsüblicher Ladung versammelte sich 

die hiesige frw. Feuerwehr in der ehemals Lutter´schen 

Wirtschaft mit nachfolgender Tagesordnung: 

1.Jahresbericht 2.Rechnungsablage 3.Neuwahl 4.Wünsche und 

Anträge 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war 

eröffnete der Kommandant die Versammlung. 

Punkt 1. Die Mitglieder betrugen 23 Mann freiwillige- und 9 

Mann Pflichtfeuerwehrmänner. 

Punkt 2. Rechnungswesen: Es sind keine Einnahmen und keine 

Ausgaben vorhanden. Es besteht somit ein Kassenbestand von 

18,25 M, es besteht hierüber keine Erinnerung. 

Punkt 3. Neuwahl. Es wurde laut Vorschrift mittels Stimmzettel 

gewählt. Es entfielen von 17 abgegebenen Stimmen auf Gustav 

Hülss 17 Stimmen als Vorstand, Ludwig Grell 16 Stimmen als 

Kommandant, Gottlieb Bayersdorfer 14 Stimmen als Zeugwart. 

Als Zugführer wurden bestimmt Johann Schmitt für die 

Spritzenmannschaft, Fritz Grell für die Steigermannschaft,  

  



 

 



als Signalist Fritz Lehnert. 

Punkt 4. Wünsche und Anträge wurden nicht gestellt. Bemerkt 

wird noch, dass die stattgefundene Wahl auf die Dauer von 5 

Jahren gilt. 

Die Gewählten erkennen die Wahl durch Unterschriften an.  

Der Verwaltungsrat:  

Gustav Hülss, Vorstand,  

Ludwig Grell, Kommandant,  

Gottlieb Bayersdorfer,  

Johann Schmitt,  

Friedrich Lehnert. 

  



Recheldorf, den 2. Februar 1934 

Generalversammlung 1934 

 

 

Über die Nazi – Zeit 

von 1934 bis 1946  

gibt es leider 

keine Aufzeichnungen. 
  



 

Recheldorf, den 25. 3. 47 

Jahresversammlung 1947 

Nach vorausgegangener schriftlicher Ladung, versammelte sich der 

hiesigen Feuerwehrverein in der Wohnung des Kommandanten 

Ludwig Sperber. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war, (21 Mann) 

eröffnete der Kommandant die Versammlung. 

Auf der Tagesordnung stand: 

1.) Jahresbericht, 2.) Rechnungablage, 3.) Wünsche u. Anträge. 

Zu Punkt 1) die freiwilligen Mitglieder betrugen 22 Mann. 

Zufolge Tod schieden aus: 

Reif Johann durch Kriegseinwirkung gestorben. (23. 1. 42) 

Lutter Willi    ““           ““          ““            ““ 

Schmitt Karl nach Krankheit gestorben   (12. 2. 45) 

Müller Adolf verunglückt. 

Zu Punkt 2) Kassenbestand war bei der Übernahme nicht vorhanden. 

Zu Punkt 3) Auf allgemeinen Wunsch wurde die Abhaltung eines  

Balles zum 2. Osterfeiertag beschlossen. 

11. 4. 47 Bei dem am 7. 4. 47 im Nembachschen Saale 

abgehaltenen Tanzvergnügen betrugen die Einnahmen 

678,50 RM. Nach Abzug der Auslagen von 295,00 RM, 

verblieb ein Gewinn von 383,50 RM, welcher auf Sparbuch 

Nr. 1187 bei der Volksbank Untermerzbach hinterlegt 

wurde. 

Ludwig Sperber        Schorn Karl 

Vorstand u. Kommandant      Schriftführer 



 

 



 

Recheldorf, den 2. Juni 1948 

Jahresversammlung 1948 

Nach vorausgegangener ortsüblicher Ladung versammelte sich der 

hiesige Feuerwehrverein in der Wohnung des Kommandanten Ludwig 

Sperber. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war (18 Mann) 

eröffnete der Kommandant die Versammlung.  

Auf der Tagesordnung stand: 

1.) Jahresbericht, 2.) Rechnungsablage, 3.) Wünsche u. Anträge. 

Zu Punkt 1.) Die freiwilligen Mitglieder betrugen 24 Mann. 

Zu Punkt 2.) Das Sparguthaben von vorigem Jahr ist  

   unverändert. 

 Zu Punkt 3.) Auf allgemeinen Wunsch wurde die Abhaltung  

  eines Balles zum 11. 1. Im Nembachschen Saale 

beschlossen. 

 15. 1. 1948 Bei dem am 11. 1. 48, im Nembachschen Saale 

abgehaltenen Tanzvergnügen betrugen die einnahmen 714,10 RM. 

Nach Abzug der Ausgabe von 377,60 RM, verblieb ein Reingewinn 

von 336,50 RM, welcher auf Sparbuch Nr. 1187 bei der Volksbank 

Untermerzbach hinterlegt wurde. 

Das Sparguthaben beträgt hiermit 720,00 RM 

 

Der Verwaltungsrat 

Ludwig Sperber        Schorn Karl 

Vorstand u. Kommandant      Schriftführer 

 



 

 



 

Recheldorf, den 26. 9. 1951 

 

Nach vorausgegangener ortüblicher Ladung versammelte sie 

der hiesige Feuerwehrverein auf dem Dorfplatz unter der Linde. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder erschienen war (20 

Mann) eröffnete der Kommandant Ludwig Sperber, die 

Versammlung. 

Auf der Tagesordnung stand: Die Abhaltung eines 

Feuerwehrballes anlässlich der Hochzeit des Mitglieds Eduard 

Schultheiß. 

Die Abhaltung des Balles für den 6. 10. 51 wurde einstimmig 

beschlossen. 

20.10.51 

Bei dem am 6. 10. Im Nembach. Saale abgehaltenen 

Tanzvergnügen betrugen die Einnahmen 228,50 DM. Nach 

Abzug der Ausgaben von 171,70 DM, verblieb ein Reingewinn 

von 56,80 DM, welcher bei der Volksbank in Untermerzbach 

hinterlegt wurde. 

Das Sparguthaben beträgt somit 106,60 DM 

 

Der Verwaltungsrat 

Ludwig Sperber        Schorn Karl 

Vorstand u. Kommandant      Schriftführer 

 

 

 



 

 



 

Recheldorf, den 20. 4. 52 

Wahlversammlung: 

Nach vorausgegangener Ladung am 17. 4. 52 versammelte sich der 

hiesige Feuerwehrverein zur Neuwahl des Kommandanten und 

Vorstandes infolge Abdankung des bisherigen Kommandanten und 

Vorstandes Ludwig Sperber. 

Nachdem der größte Teil der Mitglieder (12 Mann) erschienen waren, 

eröffnete um 1345 Uhr Köhler die Wahlversammlung. 

Im Wahlausschuss waren: 

Ernst Köhler, Vorsitzender 

Karl Schorn, Schriftführer 

Heinrich Jahn, Beisitzer 

Willi Schubart, ““ 

Bei der durchgeführten Wahl entfielen auf 

Willi Schubart,  7 Stimmen 

Hermann Steinert, 3 Stimmen 

Adolf Schorn,  1 ““ 

Karl Schorn,  1 ““ 

Die Wahl gilt auf 5 Jahre. Willi Schubart hat die Wahl angenommen. 

Der Wahlausschuss: 

Ernst Köhler 

Willi Schubart 

Heinrich Jahn 

Karl Schorn 



 

 



 

Recheldorf, den 19. 4. 53 

Betr.:  Wahlversammlung u. Neuwahl des Kommandanten u. 

Vorsitzenden. Nach vorausgegangener Ladung am 10. 4. 53 

versammelte sich der hiesige Feuerwehrverein zur Neuwahl des 

Kommandanten und Vorstandes infolge Abdankung des 

bisherigen Kommandanten u. Vorstandes. Nach 

vorausgegangener Wahldebatte eröffnete um 1330 Uhr Ernst 

Köhler die Wahlversammlung. Erschienen waren 16 Mann. 

Im Wahlausschuss waren: 

Ernst Köhler, Vorsitzender 

Karl Schorn, Schriftführer 

Herrmann Steinert, Beisitzer 

Karl Dünisch, Beisitzer 

Adolf Scheichenost Beisitzer 

Bei der durchgeführten Wahl entfielen  

auf Herrmann Steinert, 14 Stimmen 

Adolf Schorn,       2 Stimmen 

Herrmann Steinert hat die Wahl angenommen. 

Die Wahl gilt auf 5 Jahre 

Der Wahlausschuss: 

Ernst Köhler 

Herrmann Steinert 

Karl Dünisch 

Adolf Scheichenost 

 



 

 



Recheldorf, den 19. 7. 60 

Betr.: Wahlversammlung zur Neuwahl des Kommandanten u.  

Vorsitzenden der freiwilligen Feuerwehr Recheldorf. 

Nach vorausgegangener Ladung am 16. 7. Versammelte sich der 

hiesige Feuerwehrverein heute um 2000 Uhr beim 

Bürgermeister Willi Schubart zur Neuwahl des Kommandanten 

u. Vorstandes. Herrmann Steinert hatte seinen Rücktritt erklärt. 

Nach vorausgegangener Debatte u. Bildung des 

Wahlausschusses wurde zur Wahl geschritten. Erschienen 

waren 13 Mann. 

Im Wahlausschuss waren: 

Willi Schubart, Vorsitzender 

Karl Schorn, Schriftführer 

Ed. Müller/Schultheiß, Beisitzer 

Bei der mit Stimmzettel durchgeführten Wahl entfielen auf 

Seifert Viktor 5 Stimmen, Leidner Ottmar 4 Stimmen. 

Seifert Viktor hat die Wahl aus beruflichen Gründen abgelehnt. 

Ottmar Leidner hat die Wahl angenommen. Als Stellvertreter 

des Kommandanten wurde Herrmann Steinert bestimmt. Die 

Übergabe soll am 1. 8. 1960 erfolgen. 

Die Wahl gilt auf 5 Jahre. Laut Unterschrift erklären Leidner u. 

Steinert die Wahl anzuerkennen:  

Ottmar Leidner Herrmann Steinert 

 

 

 

 



 

 



Recheldorf, den 31. 10. 1963 

Nach vorausgegangener Ladung versammelte sich die hiesige 

freiwillige Feuerwehr am 31. 10. Um 2000 Uhr zur Neuwahl des 

Kommandanten beim Bürgermeister. Ottmar Leidner hatte schon vor 

längerer Zeit seinen Rücktritt erklärt. Auch der neu ernannte 

Kreisbrandinspektor Wiesenheid war dabei anwesend. Es waren 

insgesamt 16 Mann erschienen. 

Zum 1. Wahldurchgang wurde Herrmann Steinert einstimmig mit 16 

Stimmen gewählt. Steinert nahm jedoch die Wahl nicht an, weil 

angeblich der Landrat zu ihm gesagt haben soll, dass der 

Gemeinderat gegen ihn sei. 

Im 2. Wahldurchgang wurde Schorn Günter mit 3 Stimmen gewählt. 

Karl Roth erhielt 4 Stimmen und Ewald Gunsenheimer 3 Stimmen. 

Schorn nahm die Wahl aus beruflichen Gründen nicht an. Es kam zu 

einer Stichwahl zwischen Gunsenheimer und Roth: Gunsenheimer 

wurde dann mit 9 Stimmen zum 1.Kommandanten gewählt. Roth Karl 

erhielt 7 Stimmen und wurde Stellvertreter. Beide nahmen die Wahl 

an und gilt auf 5 Jahre. 

Wahlbeisitzer waren: Wiesenheid, Schubart Willi. 

Laut Unterschrift erklären Gunsenheimer u. Roth die Wahl 

anzunehmen. Roth Karl 

Schubart 

Gunsenheimer 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

Bis 1968 gab es keinerlei 

Einträge. 


